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Mittheilungen aus der Schachwelt
Die Berliner Scha ellſchaft hat ihre Winterturniere eröffneterſten Turnier n ge h Mi ieder C Ahlhauſen

Am
Breß

lau H Caro Rechtsanwalt P Meyer E Pinner H RanneforthE Schallopp H Specht und E Splittgerber ausgeſetzt ſind 5
Preiſe 60 50 49 30 20 Mk und ein Spezialpreis von 15 Mt für den
jenigen welcher gegen die drei erſten u das beſte Reſultat aufzuweiſen hat
Das zweite Turnier zählt 5 Preiſe 265 20 25 10 Mk und 11 Theil
nehmer Jnnerhalb jedes Turniers hat er mit jedem 2 Partien zu ſpielen
Die Reihenfolge iſt durch das Loos feſtgeſetzt doch iſt es geſtattet Partien vor
weg zu ſpielen Nicht geſpielte Partien werden nach Ablauf der für die be
treffende Runde angeſetzten Friſt im erſten Turnier 4 im zweiten 3 Spiel
abende dem Säumigen als verloren angeſchrieben liegt von keiner Seite ein
Verſäumniß vor ſo wird eine Nachfriſt gewährt Zu
Turniere beendet ſein

Südweſtdentſcher Schachbund
ordentlichen Generalverſammlung hat der
für den kommenden Sommer in Ausſicht
weſtdeutſchen Schachbundes bis zum darauffolgenden

enommenen I

Räthlel

ſtern k J ſollen beide

Jn einer kürzlich ſtattgehabten außer
Vorort Mannheim beſchloſſen den

Kongreß des ſüd
Jahre zu verſchieden

Nachdruck verboten

Steigerräthſel
Von f m

Ein ſt ward es an den Stoff gebracht
Der Länge nach und Quere
Bis dann die Menſchheit dran gedacht
Daß dies nicht richtig wäre

ler war s zu lang und da zu kurz
as gab s Signal zu ſeinem Sturz

Was andres draus zu drechſeln
Galt s nun ſein Maaß zu wechſeln

Zur die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

So läßt ſich dies als Poſitiv
Gar leichtlich compariren
Und dann wird man höchſt colloſſiv
Die große Wandlung ſpüren
Erſt war das manch ein Künſtler ſchwang
Nur wentg mehr als ellenlang
eft aber hoch und mächtig
rſcheint s im Wald gar praächtig

Wird man an ihm zum andern mal
Die Steigerung vollbringen
Daun fließt es ſchwarz und weiß durchs Thal
Und regt auch ſeine Schwingen
Und ſo im Superlativus
Kennt man es zwiefach längſt als Fluß
Doch mag s voll Diebsgelüſteu
Auch allenthalben niſten

Haupträthſel
Von

Wenn als Nagelprobe ausgegoſſen
ſt s das Tröpflein winzig klein
uch vom Glück das manchmal wir genoſſen

Und vom Aerger der uns oft verdroſſen
Kann s ein Ueberbleibſel ſein
Ach in dünnen Reihn
Sind es von den Tropfen nur die letzten
Die der Todesengel nicht berührt
Und die ſich den Mördern widerſetzten
Haben es als Gnadenſtoß verſpürt
Wenig iſt es nur zumeiſt die Neigen
Und zuletzt da iſt es Schweigen

Logogriph
Bon

Durch den Wald durch Thal und Wieſen
Kommt mit B es angeſprungen
Baum und Strauch und Blumen grüßen
Jhn den übermüth gen Jungen
Und mit D wohl in die Höhe
Oft gar ſteil empor es ſtrebet
Unter ihm manch Leid und Wehe
Doch auch Glück darunter lebet
Manchem ſind s mit F die Sterne
Viel auch ſuchen s zu ergreiſen
Der betreibt es gut und gerne
Jener mag drin Schätze häufen
Doch wer etwa wider Willen
Unglück hat im B genommen
Such um dieſes zu verhüllen
Unter D und F zu kommen

Homonym
Von R R

Vögelein und Haſen Häschen
Sind wohl manchmal drin verſteckt
Auch wird s oft bei en Näschen
Mund und Mündchen oft entdeckt
Durch den Zahn der Zeit allmälig
Nimmt s das Alter in den Kauf
Mutter Erde trägt s unzählig
Allen Menſchen drängt s ſich auf
Gram und Kummer bringen s frühe
Rohe Leidenſchaft noch mehr
Doch für aufgewandte Mühe
Bei der Erde lohnt es ſehr
Keimen wird daraus und grünen
Blühen reifen goldne Frucht
Und alsdann aus manchen Mienen
Nimmt es wohl einmal die Flucht

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Logogriphe I Marie Arie II Laſt Liſt Luſt
Der Charade Zahnarzt
Des 8 I Die Feige der Feige II Paris Paris
Des Silbenräthſels Freiligrath Rebekta Admiral Nachtigall Zechine
ranz Halles e rälhſels Geis Geiſer Geiſter

Die erſten richtigen Auflöfungen der Näthſel in voriger Nummer
ſandten ein Frau Klara Familie Krz Willem Familie Mile Lenchen
u Hugo stu Wa J u F A M R H 2c mehrere kleineBagfiſchchen Welche Seldſterkenntniß Marie Krig Liſa Th Gebr
Oskar Ernſt u Bruno P Paul Schfr Familie Hedwig uEüſabeth Hugo Sch 2c Emma W e Emmi Brg Alex Karl M
E Br Denis Wozu franzöſiſche Räthſel in einer deutſchen Zeitung
E Otto Schn Spieß ſämmtlich in Halle ferner von Lhdia F in
E S in Trotha Aug D in Hettſtedt Klara u Eliſe R in Biendorf Osw
btzr in Ggaraberga P Sch in Röglitz W L in Kaſſel Antonie O in
ruckdorf M Mz in Weinberg b Liebenwerda Lehrer H Sch in Teuchern

Berthold S in Hildburghauſen eand phil G G in Stadt Mansfeld Kl in
Reinsdorf Auguſte D in Löbejün R J u E S in Teutſchen hat Klara u
Margarethe u Kurt B in Rengerslage CE J u H Sch in Leer Hſtfries
an Mimmi R in Möſt Anna Br u Anna Schm in Wansleben A Er
tn Lettin M Hſch in wort Paul Rgn in Nebra M B in Göttingen
i u Dorette in Allendorf Martha M in Witzſchersdorf H L u K Str
in Schkeuditz Emma H u Elſe V in Gröbzig Hedwig Dl in Brehna
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J n l c Etymologie thüringiſcher Ortsnamen Land und Hauswirthſchaft Der Gyps und ſeine Bedeutuug in der Landwirthſchaft Schach

athjel
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Etymologie thüriugilcher Ortsnamen
Die Prüfung der Namen nach Herkommen und wahrer

Bedeutung ergiebt vielfach werthvolle oft überraſchende Auf
ſchlüſſe und hat in neuerer Zeit die Aufmerkſamkeit auch
weiterer Kreiſe wachgerufen Natürlich Schon nach dem

ſehr alten Worte omen et nomen enthält der Name ein
Anzeichen oder wie Steinmann in ſeiner Geſchichte der Sprach
wiſſenſchaft bei Griechen und Römern treffend formulirt
Heißen und Sein fällt zuſammen

Es entbehrt ferner der natürlichen Begründung nicht wenn
unverſtändliche Namen ob fremder Nation ob der Vorzeit
angehörig in mutterſprachliche Lautkomplexe umgekleidet werden
wobei das Geſetz treuer Uebertragung keineswegs immer
reſpektirt wird

Bei der Taufe der Cuba gegenüber liegenden Halbinſel muß
abſolute Unmöglichkeit gegenſeitiger Verſtändigung vorgelegen
haben denn Yukatan heißt ich verſtehe dich nicht

Gegen Mailand als gut deutſches Wort und ziemlich
richtige Bezeichnung der ſchönen Stadt und des reizenden
Landes in welchem die deutſchen Longobarden ſitzen iſt nichts
einzuwenden Dennoch iſt Mailand nur die Umformung von
Milano und dieſes von Mediolanum

Jn den beiden Dörfern Gispersleben Viti und Kiliani
bei Erfurt von denen das eine ſogar proteſtantiſch befanden
ſich die Franzoſen 1806 bis 1814 ſehr wohl räumten dies
gern ein und fanden es beſonders um deswillen für ganz
natürlich weil Schisperlabang St Vit St Kil ganz
unverkennbar altfranzöſiſche Kolonien ſeien

Eine Stelle oberhalb der ſächſiſchen Stadt und Feſtung
Königſtein heißt Quirlequitſch Dort haben bekanntlich
Slaven geſeſſen Quirlequitſch klingt recht ſlaviſch alſo iſt

ſo wird geſagt Quirlequitſch ein ſlaviſcher Name Dem
iſt nicht alſo Es iſt nachweislich die Umgeſtaltung einer
Lapidar Ueberſchrift des dorten noch befindlichen Friedhofs
e lautete Querelarum quies Der Klagen

nde

In der Nähe des ſchleſiſchen Badeortes Hirſchberg ragt ein
maleriſches Felsgebilde mit Mauerreſten eines Nonnenkloſters
empor Dieſe Zierde der Gegend heißt Lauſepelz Fels

Nonnenkloſter Lauſepelz
Das Kloſter war der Jungfrau Maria geweiht und führte

den Titel Laudis Palladium sanctw virginis Marige
Jn der Nähe von Naumburg a d S liegt Zſcheiplitz oderScheiplitz benachbart von mehreren Orten mit ſiabiſchen

Namen und Namensendungen Scheiplitz kommt aber nicht
aus dem Slaviſchen ſondern vom Namen des Kloſters
Supplicium Demüthigung welches der reuevolle Ludwig

der Springer dort als Sühne für ſeine Schauenburg Schön
burg von welcher er nach Schön Adelheid hinübergelugt
errichtet hatte

Adelheid dagegen gründete Adelheidsleben Oldisleben bis
wohin der treüe Schwan Ludwigs Renner ſeinen Herrn auf
der Flucht vom Giebichenſtein getragen hatte

Jn der Zahnsgaſſe in Dresden wohnt der Zabnarzt
Herr K Nach deſſen Erklärung iſt hier von ſeiner Familie
bis zum UrUrUrgroßvater hincuf die kunſtvolle und ſchmerz
loſe Behandlung des Zahns praktizirt und daher ſeine r
die Zahnsgaſſe benamſet worden Dieſer Etymologie ſteht
die geſchichtliche gegenüber nach welcher zu kurfürſtlicher Zeit
der Auf und Ausbau der Straße vom Sanitätshauſe aus

vorgenommen die Gaſſe auch urſprünglich Sanitätsgaſſe ge
nannt wurde

Nachdem die ſlaviſchen Stämme der Sorben Wenden und
Czechen vom Unter und Oberlauf der thüringiſchen Saale
nach Norden und Oſten zurückgedrängt worden modelte man
die der deutſchen Zunge ſchwierigen Ortsnamen völlig oder
theilweiſe um ja man vertauſchte ſogar im Laufe der Zeit
rein deutſche Namen mit neuen deutſchen theils bewußt
theils unbewußt meiſt organiſch bisweilen auch launenhaft
ſchalkhaft

Aus Zechenrock ward Ziegenrück aus der bobe
Sorben ein Bollwerk aus der Sorbenzeit im Weichbild
der Stadt Saalfeld ward der hohe Schworm oder

Schwarm
Auch die Brunoswarte ebenfalls ein Bollwerk zur Ab

wehr der Slaven hat ſich eine volksthümliche Namens
metamorphoſe gefallen laſſen müſſen

Herr O Weiſe Eiſenberg veröffentlichte neulich in den
Mittheilungen der geographiſchen Geſellſchaft für Thüringen
eine werthvolle Studie Zur geographiſchen Nomenklatur
Thüringens

Daraus erlauben wir uns einiges hervorzuheben
Daß die Namensänderungen vielfach ſchon ſehr alt ſind

beweiſt u a die Form Rothenmützel welche nach Frommelt
in einer Urkunde von 1334 für Rodamenſchel vorkommt
Der Name kommt her ähnlich wie Röttelmiſch aus dem
Altſlaviſchen radu und mysli etwa wohlgemuth frohſinnig
ein Perſonenname myslowee oder mysliwee polniſch
Lowiec der Sinner der Denker der Jäger Dieſes Bei
ſpiel giebt einen Firseang dafür wie dieſe Umgeſtaltung ſich
vollzogen hat edenfalls haben wir darin keine abſichtkiche
mit Bewußtſein vollzogene Neuerung zu ſuchen ſondern einen
ſich unwillkürlich und organiſch ergebenden Sprachprozeß der
aus dem inſtinktiven Mißbehagen an unverſtändlichen Worten
entſprungen iſt Auf den Sinn der entſtandenen Neubildung
wird dabei wenig Rückſicht genommen Mag es auch den
Anſchein haben als ob Laut und Begriff des unbewußt ge
ſchaffenen Sprachprodukts ſich nicht vollſtändig decken jedermann
weiß aus dem täglichen Gebrauch was es wirklich bezeichnet
die Macht der Gewohnheit giebt ihm den Stempel der Richtig
keit der Klang iſt gerechtfertigt Natürlich ſind die dabei
untergeſchobenen und eingemiſchten Worte meiſt der Umgangs
ſprache entnommen

Beiſpiele für theilweiſe Umgeſtaltung von Ortsnamen bilden

e kommt 956 als Habolteſtat vor Schön
tedt bei Langenſalza heißt urkundlich Seonarſtete Schwer

ſtädt kommt her von sueigari S der Schweizer der
Rinderhirt in den öſterreichiſchen Alpen noch gebräuchlich
Gernſtädt bei Pforta ebenſo wie Gernrode am Harz
ine her vom Eigennamen Gero Querfurt von quern

ühle

Das Wort burg in Ronneburg Brandenburg und Merſe
burg iſt nicht unſer deutſches burg ſondern entſtammt dem
altſlaviſchen Worte hor d h Kiefernwald Windiſch
holzhauſen bei Erfurt gewöhnlich geſprochen Windiſchen
holzen heißt Wendiſchholzhauſen und iſt eine wendiſche
Strafkolonie Das Dorf Waldſachſen iſt verdreht aus
Waldſaſſen Die flaviſche Ortsnamenendung s itz iſt
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regelmäßig kzu ſchütz umgeformt worden Sellſchütz bei

aumburg
Wie oben bemerkt haben ſich oft beide Theile der Kom

poſition eine Umdeutung gefallen laſſen müſſen So lautet
urkundlich Bornshain bei Gößnitz Bornſaw Ehrau bei
Freyburg an der Unſtrut Eraw Stünzhain bei Altenburg
Studenſchen Römhild Rotemulte rothe Erde Ja ſogar
der dürre Eſel, ein Gehöft bei Meuſelwitz ſoll aus
Thereſienhof entſtanden ſein Thalfrau aus

Doweraun ein Sumpf am Schneeberg bei Heinrichs im
Thüringerwald heißt nach den Forſtkarten Scheu des
Teufels See Davon die volksthümliche Korrumpirung
zu geben iſt unthunlich

Am häufigſten findet ſich die Umdeutung des erſten Kom
poſitionstheils Roßleben heißt urkundlich Ruſtelebe und hat
alſo mit Roß gar nichts zu ſchaffen ebenſo wie die anderen
ſlaviſchen Namen Noßla und Roßwein Goldſchau bei
Oſterfeld iſt entſtanden aus Kultſchau der dabei gelegene Wald
Beuge aus Pichene Schmidtsbach bei Gößnitz aus dem

urſprünglich ſlaviſchen Ortsnamen Zmets oder Smets
Jn den bei Schmölln gelegenen Mühlen Kußmühle und

Weinmühle wird man zwar das im Namen angedeutete
auch erhalten können doch ſind dieſelben nicht danach benannt
ſondern heißen eigentlich Koswitzmühle und Weihemühle
Von Meiningen führt ein hohlwegartiger tief ausgeſchnittener
Fußſteig nach Rohr hinüber genannt der Stiefelsgraben
von Haus aus lautete der Namen Stephansgraben Die
uralte Länder und Völkergrenze über den Firſt des
Thüringerwaldes hinweg heutigentags faſt allgemein der
Rennſteig genannt hatte nach der früheſten urkundlichen
Bezeichnung vom Jahre 1330 den Namen Rynneſtieg Der
Enzenberg d h Rieſenberg der viel beſuchte Berg des
Thüringerwaldes hat die doppelte Umgeſtaltung in Emſenberg
weil die Ems an ihm entſpringt und Jnſelsberg die jetzt

allgemein übliche Form erfahren
Die in Thüringen häufig vorkommende Ortsnamenendung

Suffix a iſt nicht überall berechtigt und häufig anſtatt der
geſchichtlich beglaubigten und einzig richtigen Endung e ein
getreten Dieſes e hat ſich nun in der Umgangsſprache
erhalten

Das Suffix a iſt nur berechtigt in drei Wortgruppen
1 Jn den vermuthlich bis auf die älteſte Zeit zurückgehenden

weſtlich von der Saale ungemein häufig vorkommenden Orts
namen auf a althochdeutſch aha mittelhochdeutſch ahe 2c
gothiſch ahva aqua Aachen wie Salzaha Geyſaha
Weitaha Biberaha u die im Laufe der Zeit durch Zu
ſammenziehung zu Salza Langenſalza Geyſa Weida
Bibra u a geworden ſind während bei anderen nach Abfall
des ſchließenden a aha in ach z B Steinach Eiſenach 2c
übergegangen oder das durch Zuſammenziehung entſtandene
lange a nach weichen Mitlauten ganz verloren gegangen
iſt Suhl Sulagha Großvargul Vargulaha

2 In den faſt nur öſtlich von der Saale auf urſprünglich
ſlaviſchem Sprachboden häufig vorkommenden Bildungen auf
a au ow Maſſow c aber auch hier zu Lande

urkundlich oft belegt Kahla von Calow Mehna von
Minowe Mynowe Menaw herkommend von der altſlaviſchen
Endung 6vya

3 In den lateiniſch benannten mittelalterlichen Ortſchaften
wie Zella Pforta Porta Klauſa Clauſa Gravincella
letzteres jetzt untergegangen in Krawinkel

Nicht berechtigt iſt die Endung e in den hunderten von
thüringiſchen Ortsnamen auf rode wie Friedrichrode u ſ w
Denn rode rade z B Apenrade rod rothe iſt nichts

anderes als eine Ableitung von roden und bedeutet die Rodung
vgl reut reuth rüttly Ebenſo ungehörig iſt die Endung

an den urdeutſchen Worten Wald und Haide auch Stein
Die Ortsnamenendungen ſind häufig nach Volksſtämmen mit
Zeitperioden verſchieden geweſen Während die einen räumlich
ziemlich weite Verbreitung haben und z B das vermuthlich
alteſte thüringiſche ingen bei allen Germanen nachweisbar
iſt ſind andere in ihrem Gebrauche räumlich beſchränkt z B

leben welches den wahrſcheinlich ſchon frühzeitig mit den
Hermunduren verſchmolzenen Volksſtämmen der Angeln und
Weriner eigenthümlich iſt und daher nur von Jütland und
Schleswig herab bis in die Mainſchlinge zwiſchen Schwein
furt und Gemünden d h in dem Siedelungsgebiete der ge
nannten Völker vorkommt

In ähnlicher Weiſe ſind die Namenstheile ſtädt ſtedt und
de wie es ſcheint gewiſſen Volksſtämmen zuzuweiſen letzteres

vermuthlich den Sachſen da es in den ſächſiſchen Landen un
gemein häufig iſt z B Seiferde Jſelde Schäferde
Vechelde Calvörde Mildehovede u v während es in
Thüringen nur in dem nördlichen ſpäter von den Sachſen be
völkerten Gebiete und ſporadiſch an der Saale herauf bis in
die Gegend von Kahla ſich findet Bezüglich der ſächſiſchen
Anſiedelung in Thüringen iſt zu erinnern an die Gloſſe zum
Sachſenſpiegel III 44 8 2 de nortdoringe de ſint nicht
doringe de ut der lantyreveſchap tu doringen dem heutigen
Thüringen geboren ſin wen dat ſin Saſſen

Eine andere mit dem Thema allerdings nur loſe im Zu
ſammenhang ſtehende Frage betrifft die Namen einiger Berge
an der Grenzſcheide von Thüringen und Franken und zwar in
der Nähe von Suhl und Meiningen Es ſind dies die Berge
der Dolmar der Hommers und der Zſchorn oder
Schorn Nach diesſeitigem unvorgreiflichen Dafürhalten
wurzeln dieſe Namen in der Sprache der Anſiedler welche
unſerer Nation vorausgingen

Der Dolmar iſt ein weitſchauender iſolirter Berg mit
ſtundenlanger ebener Hochfläche ohne allen Baumwuchs der
lebhaft an die Konfiguration des großen Tafelbergs am Kap
d g Hoffnung erinnert

Vielleicht iſt der Name in Anlehnung an Dolmen gleich
Steintafel mit großer Tafelberg zu überſetzen Es wurden
an demſelben außer Graberhebungen ſehr hohen Alters auch
ein Regenbogenſchüſſelchen Jaisſchild gefunden welches
im Henneberg ſchen Alterthumsmuſeum in Meiningen auf
bewahrt wird

Der Hommers und Zſchorn tragen eine große Zahl von Grab
hügeln zum Theil von ungewöhnlich großem Umfange Einige
davon wurden bereits vor einem Menſchenalter eröffnet und
zeigten eine ungewöhnlich ſorgfältige Konſtruktion von Kammern
mit weißem Sandlailach ſowie Leichenbrand nur Bronze
Gegenſtände ein feines Golddrahtgeflecht und ein Bernſtein
bruchſtück Auch dieſe Gegenſtände werden in Meiningen auf
bewahrt

Eine benachbarte Berggruppe vom Hommers und Zſchorn führt
den Namen Große und Kleine Oſterkuppe Ein anderweiter
Fingerzeig daß die letztgenannten beiden Berggruppen ihre
Namen in germaniſcher Vorzeit erhalten haben könnten dürfte
vielleicht darin zu erkennen ſein daß in der Nähe die Ort
ſchaften Ebertshauſen und Mäbendorf welches letztere urkundlich
früher Ebersdorf geheißen gelegen ſind ſowie daß nach der
lebendigen Sage Ebertshauſen eine Kultſtätte des altdeutſchen
Gottes Eburich geweſen Mäbendorf früher Ebersdorf liegt
an der gangbarſten Straße welche von Franken herauf nach
Ebertshauſen gewählt werden kann

Karl Ludwig

Tand und Hausvirthlſhatt
Der Gyps und ſeine Bedeutung in der

Landwirthſchaft
Von Hermannn Krätzer t ſegte 9

treffs der verſchiedenen Düngemittel iſt bei der Anwendungn v r raliſ Dünger die Erfahrung der Wiſſen

Wir entnehmen dieſen Artikel der in A Hartleben s Feriag
in Wien erſcheinenden trefflichen Zeitſchrift Neue Erfindungen un

ſchaft vorangeeilt und wollen wir aufrichtig ſein ſo muß offen
eingeſtanden werden daß wir noch weit entfernt ſind die Art
und Weiſe der eigentlichen Wirkung der mineralen Dünger be
griffen zu haben

Erfahrungen auf dem Gebiete der praktiſchen Technik der Ge
werbe Jnduſtrie Chemie der Haus und Landwirthſchaft
Jährlich 13 Heſte à 60 Pf Die Heitſchrift erſcheint jetzt im
13 Jahrgauge

haltigen Haloüde welches ſchon vereinzelt ſeit dem Jahre 1760
als vortreffliches Düngemittel namentlich für Kleefelder be
nützt wird ein Mineraldünger der am ausführlichſten und
ſorgfältigſten unterſucht worden iſt aber gleichwohl weiß weder
die Praxis beſtimmt und übereinſtimmend ſicher anzugeben wo
und warum er wirkt bezw nicht wirkt noch die Theorie wie
und warum er wirkt bezw nicht wirkt

Von den vielen aufgeſtellten Theorien ſei hier nur einer
e be Wnnt welche dem Gyps eine direkte Wirkung zu
reibt
Da außer in der Luft im Gegenwaſſer 2c auch im Erd

boden mehr oder weniger große Mengen des kohlenſauren
Am moniaks ein für die Vegetation wichtiges Salz ſich vor
finden die den Pflanzen Stickſtoff liefern ſo liegt die indirekte
Wirkung des Gypſes darin daß er das äußerſt flüchtige Salz
fixirt was wie folgt geſchieht

SchwefelſäureGyps Katt fe anre ſchwefelſaures Ammonigk
und kohlenſaurem 4J NWoblenſemer Kalk

Ammoniak Kohlenſäure
Dadurch nun daß das ſchwefelſaure Ammoniak bei weitem

beſtändiger als das flüchtige kohlenſaure Ammoniak iſt ver
bleibt erſteres dem Boden und dient der Pflanze als ſtete
Nahrung der kohlenſaure Kalk hingegen iſt ſeiner feinpulverigen
Beſchaffenheit wegen geeignet ſich in dem Boden durch das
darin nie fehlende kohlenſaure Waſſer und die humusartigen
Stoffe wieder auflöſen zu laſſen ſo daß alſo wenn ſelbſt der
Boden an und für ſich nicht viel lösliche Nahrungsſtoffe ent

demnach die Pflanzen von ihm Nahrung aufnehmen
önnen

Darin ſtimmen alle Erfahrungen der Praxis überein daß
der Gyps kein UniverſalDüngemittel iſt ſondern daß
ſeine Wirkſamkeit von der Art des Bodens der Kultur
pfanzen des Klimas c abhängig iſt
Was die Anwendung des Ghyyſes und ſeine Bedeutung
in der Land wirthſchaft anbetrifft ſo iſt dieſer Mineral
dünger das beſte Mittel den im Stalldünger enthaltenen Stick
ſtoff zu konſerviren und wenn auch nicht wie bei manchen
anderen künſtlichen Düngemitteln ſchnelle Erfolge herbeigeführt
werden ſo ſind bei ſeiner Anwendung anhaltende Erfolge
ſicher vorhanden

Mit Recht ſagt Prof Dr Maercker Wer die An
wendung des Gypyſes in ſeiner Wirthſchaft unterläßt der ver
nichtet damit auch eine Quelle für die Erhöhung der Erträge
welche der vorſicht ge Landwirth wohl ausnützen ſollte

Um den Acker auf 3 bis 4 Jahre genügend zu verſorgen iſt
pro Morgen 4 bis 5 Etr Düngegyps vollſtändig hinreichend
und hat ſich derſelbe dem Lande direkt zugeführt namentlich
bewährt bei Kartoffeln Kohlarten Raps Erbſen
auf Spargelfeldern und zwar muß er hier im September
und Oktober ſpäteſtens im November ausgeſtreut und
untergepflügt oder untergegraben werden Auch für Wieſen
für Kleefelder und kleeähnliche Pfanzen wie Luzerne
und Eſ parſette iſt Gyps von vortrefflicher Wirkung und
zwar iſt auch hier die Herbſtdüngung vorzuziehen Um eine
möglichſt große Ausbeute zu erzielen möge man ca 1 Ctr
eines 15 16prozentige lösliche Phosphorſäure enthaltenden
Superphosphates pro Morgen dem im November aus
zuſtreuenden r e r

Jedoch nicht nur direkt dem Boden zugeführt ſondern auindirekt dadurch daß man den Söret n Veckdunge

et erzielt man hohe Ernteerträge und ſagt hierüber Prof
r Maercker Der Düngegyps iſt genug zur Konſervirung

des animaliſchen Düngers zu empfehlen und ſollte auf keinem
Hofe wo man rationell wirthſchaftet ſeine Anwendung unter
bleiben Damit der feine Gypsmehlſtaub den Augen und
Lungen der Thiere nicht nachtheilig wird möge man denſelben
gleich nach dem Ausmiſten in die Viehſtälle ſtreuen nachdem
das Vieh kurze Zeit ans dem Stalle getrieben iſt und zwar

man dann das Streumaterial über den ausgeſtreuten
yps

Auf leichten ſandigen Bodenarten lehmigem
Sand und ſandigem Kalk oder Kreideboden bewähren
ich Gypsdüngungen ſehr gut und was das Klima anbetrifft

zeigt Gyps vortreffliche Wirkungen in den am Meer ge
iegenen Landſtrichen oder dort wo große Waldungen ſich vor
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Jſt doch der Gyps ein Mineral aus der Klaſſe der waſſer finden indem dadurch ein feuchteres Klima und häufigere
atmoſphäriſche Niederſchläge bedingt ſind

Am günſtigſten wirkt der Gyps ſtets wenn er unmittelbar
auf die jungen Pflanzenblätter geſtreut wird bei trockener
Witterung wende man ihn nicht an weil er ſich dann weder
auf den Pflanzen auflöſt noch in ſeinen angewandten Mengen
darauf liegen bleibt aber auch bei Regenwetter vermeide man
ihn auszuſtreuen weil der Regen den Gyps abſpült in den
Boden führt und nicht mit der Luft in Berührung läßt
Demnach wird der Landmann gut thun den Gyps nach einem
ſtarken Thau oder nach einem milden Regen zum Ausſtreuen
zu bringen denn zu dieſer Zeit iſt nicht nur die Luft mit
Ammoniak verſehen auch die Thätigkeit der betreffenden Pflanzen
bekundet ſich zu dieſer Zeit am beſten

Zahlreiche Verſuche ergaben daß gegypſte Kleefelder einen
Mehrertrag von 40 50 Proz zeigten gegen ungegypſte

Nicht unbemerkt will ich an dieſer Stelle laſſen daß in der
Neuzeit für Kleefelder außer Gyps ein neues Düngemittel
mit Erfolg benutzt wird der Kieſerit eine natürliche
ſchwefelſaure Magneſia die auf Salzſtöcken vorkommt und
namentlich in den Abraumſalzen des Staßfurter Steinſalz
werkes Bänke bis zu 1 Fuß Stärke bildet Verſuche mit
Kieſerit ergaben bis zu 60 Proz Mehrertrag

Wie mit ſo vielen Düngemitteln ſo möge ſich der Landwirth
auch bei dem eingekauften Düngegyps verſichern ob derſelbe
unverfälſcht iſt denn auch hier werden die verwerflichſten
Verfälſchungen ſeitens betrügeriſcher Händler vorgenommen

So werden u a dem Gyps der feinſte weiße Sand
ſtaub weiße oder grauweiße Aſchenarten kohlen
ſaurer Baryt Witherit und ſchwefelſaurer Baryt

Schwerſpath beigemengt Letztere beiden Barytſalze wendet
man aus dem Grunde an um das Gewicht des Gypſes zu
vermehren da die Barhytſalze dieſe Eigenſchaft haben Möge
man demnach nur von ſoliden Häuſern den Düngegyps beziehen
um ſich vor Nachtheilen zu bewahren ein guter Gyps muß
ca 75 Proz an ſchwefelſaurem Kalk haben unter 70 Proz
ſoll er nie enthalten

Aus den von uns hier angeführten Thatſachen wird wohl
erhellen daß die Gypsdüngung den Landwirthen dringend an
zurathen iſt zumal der Preis dieſes Düngemittels ein äußerſt
billiger genannt werden muß

Das Waſchen von Gemüſe und Salat Hierüber giebt
der Obſtgarten folgende beachtenswerthe Notizen Das Waſchen
des Gemüſes ſoll erſt geſchehen wenn man es für die Küche oder
Tafel zubereitet Kartoffeln weiße Rüben Möhren Sellerie
Paſtinaken c verlieren ihren eigenthümlichen feinen Geſchmack
ſchnell durch das Waſchen Bringt man im Sommer Blumenkohl
und andere Kohlarten in Berührung mit Waſſer ſo verdirbt es
dieſe ſchnell und nimmt den Pflanzen ihre Friſche und ihren Wohl
eſchmack Noch ſchlimmer iſt es mit den Salatarten Wenn man
ie überhaupt waſchen will ſo ſollte dies nur unmittelbar vor der

Zubereitung geſchehen

5chach
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Von William J Berry in Beverly
Brentano s Chess Monthly 1882
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